
cVierter

r«

II- ErpeditiontKommandantensstraßeNr. 7. U

TheilungV

Jahrgang.)

— sOrgan für Jedermann aus dem Volke.

IrschseintUnwi- mkt Ausnahme den Tage nach den Sonn- und FesttagenPreis wöchentlich:1 Sgr. 9 Pf., mit Botenlohn 2 Sgr., monatlich: 7 Sgn c Ps.

mit Ootmlvhn s Sgn C Pf., vierteiickhrlich: 22 Sgr. 6 Pf» mit Botenlohn 25 Sgr. s Pf. s- Der AbonnementsiPreis ist bei allen Posianstalten m

Inland-es 25 Sar.z des Auslande- 1 Thie. S Sgr. — Jnserate die gespaltene Petitzeile 2 Sar.

299

DieEntschiedenheit ist unserGewinn.

Das ist M großeUnterschied,der zwischender ehema-
ligen und der-jetzigen Zeit liegt, daß ehedem sdie Reaktion
eine gewisseschamhafteRücksichtsnahmekannte, und daßsie
solcheGefühle ietzt aufgegeben hat; und andererseits hatte
ehedem der Fortschritt einen gewissenSchleier der Unklar-

heit um steh,während er ietzt aus dieserUnklarheit heraus-

geraissenist und sehr wth Weiß-Welche ihm Aufsabexses
e, ti .

.st
enn ehedem die-Reaktion ihresPläne entwickelte,fo

verwahrte sie sich stets vor dem Gedanke-m daß sie den

Rückschrittwolle. Wenn zu Eichhorns Zeiten die Geist-
lichen, die Universitätslehrer, die Schulen von eigenthüm-
lichen Maßregeln heimgesucht wurden, galt es um Gottes-
willen zu beweisen, daß der Glaubens- und der Lehrfreiheit
nicht entgegengetreten werden solle. Er selbst behauptete
stets, er wolle die freie Forschung. Er fügte freilichhinzu:
»innerhalbder von der Kirche gezogenen Schranken«;«aber
« lag Um dvchetwas daran, sichnicht nachsagen zu lassen,
daß TV M freieForschung verdamme. Selbst die einstma-
lkiie Eichthnsche Partei hatte ein gewisses Schamgefühl
gegenüber der Zeiibildung nnd versteckte und verdeckte ihre
Versinsterungsplänevor sich und Andern. -

. Zwist es anders geworden- Der Rektor der hiesigen
UmViksiiähder Magnisicuöder ersten Hochschuledes Lan-

des-TMPkpfsffviStahl hat den« »pvmmerfchen··Recken«,
Dis ihm eme Ehrenfänleüberreichthaben, rundweg in einer
Rede gesagtt»»dieWissenschaft muß umkehren!«

Es tingt Ihm nicht, ein politischerFührer dieser Par-
tei, zu ihr als solcherzu sprechen,ex hätt ee nicht für que-

reichend, der politischenParteiBekhseißungenoder Hoffnun-
gen in Sachen der Politikzu»·machen; nein, er geht so
weit, vor diesen Herren dtethssensehaftpreiszugebenund

ihnen zu« sagen, daß die Wissenschaftumkehrcn Müsse-
Wir können auf fast allen Gebieten des Lebens eine —

ähnlicheErscheinungnachweisen·»Washat sichnicht einst
der ehemalige Minister Gras Arnnn gegrämt,daß die PO-

lizeildie Abgeordneten Jhstein und Hecket aus Berlin aus-

gewtesenhat! Es ist bekannt, daß er wegen diesesdamals

Berlin,«Dienstag, den 21. Dezember. 1852
«

höchstaussallenden Ereignissesseine Ministerstelle aufgego-
ben hatte. — Und jetzt wird man es nimmer bemänteln
wollen, wenn in Deutschland, in Frankreich, ja in halb
Europa Ausweisungen, die man für nöthig erachtet, in

Vollzug gesetztwerden! Nicht nur Ausländer, sondern
Landeskinder werden ausgewiefen und es sind solcheFälle

aluchnigstmehr geeignet, jetztnoch das Aufsehen zu erregen
as on .

«-

J

fWashat es nicht ehemals für Opposition hervorge-
rufen, als unter Eichhorns Regimentdie Universitäts-Vo.r«.
lefungen von Bruno Bauer verboten wurden! Die Uni-
versitätengaben die verschiedenstenGutachten hierüberab,
und bedeutende Theologen unterließen nicht SeparatsVoten
gegendiese Beschränkungder Lehrfreiheit zu ver-öffentlichem
Und ietzt? —

Wenn man vordem genöthigtwar, freien Gemeinden
die Mitbenutzungvon Kirchen zu versagen, bemühteman

sich mindestens den Schein zu retten und Gründe heraus-
zusmden, welche solchen Handlungen den Charakter der
Unduldfamkeit benahmen. Jetzt ist es einer der vereinzelten
Fälle, daß in Danzig noch eine öffentlicheKirche zum Got-

tesdienst einer freien Gemeinde überlassenwird, und fast in fe-
dem Korrespondenzariiiclder Kreuzzeitungvon Danzig aus
wird mit Stoßseufzerngefragt: wie lange noch dieser
»Skandal!«geduldet werden soll.

«

Was hätte man in frühem Zeiten gesagt, wenn bei
irgend einer Wahl solch ein Eingriff in die Wahlthätigkeit
..gefchehenwäre, wie dsr, welcher vom Landrath v. Elsner
bekannt geworden ist? — Jetzt, wird nicht nur die außer-
ordentlich haltlose Pcrtheidigungsrededes Landraths durch
alle konservativen Zeitungen verbreitet, sondern in öffent-

licher Kammersitzungstellt Herr von Gerlach diese That des

Landraths sogar dem Minister des Jnnern zum Muster auf
und fordert von ihm, daß er hier lernen möge, wie man

Autorität ausüben soll!«»--·- ,

«

s

Wer erkennt aus diesen Einzelheitennicht -«zur Genüge,
daß die Reaktion jenen früheren Standpunkt überwunden
hat und sich in einer gewissenHarmlosigkeit und Ossenheit

Zeith
von welcher man ehedem keine rechte Vorstellung

at e-.
«



Ek·.’-.«7’.-.-t)« ,.. - «’--’-—,’3·««
s: :««·.-.»—,»» ks . -s, .

- Aber diese Erscheinung ist nizisz beklagen
Gegentheill der offeneRücksÆitthistein Gewinn-zur db

Forts ritt End Ser hat etmassjssefördert,wakckssiß
« «

lle ein
Fo

.»,. seit-rsit-exer-unserer-esse
daß-EVEN Heinrnz,gewissen chine»rr?Her«Harmlosi·eit
Undäkerillns Crit abgelegt inäseinerzwaHEnxszes
THE-«T« tust-sent zwungm ists-. — g

iepsWissengaftzdie steie
anÆ»»Wriite vorwärts

s gethan als ehedem. XWenn sonst
- bunderte Von Gelehrten eriftirten, die sich mit der thörichtm

Aufgabe befaßthaben,,«lziksalieTheologie mit derjungm

der-Autorität und der neuen Anschauung der Forschung hin
undsherfchwankten und in diesem unnatitriichenslcgmpf einen

hinsilichmsTaumeltansaufführten,so ist dies in neuerer-

Zeit unmöglichgeworden-«vEntweder man hält an der alten
Tradition fest und-folgt einer nicht auf Forschung sondern
aus GlänbigkeitgestütztenAutorität,oder man , entsagtjenerbew

-

alteten Anschauung-und knüpft-muthigan das neue Leben .

der Forschungund des Fortschrittesans
—- Bis zum Jahre

1848»marHer noch einein Schellingmöglich«aus- derjEUnie
Funter großemZulauf eine ch"ristlich-theologische»·Phi-
ldssophiiäzirleljremdie-»fürdie-Halbheit der damaligenZeit
»iegtssaffenwars , Jetzt-ist«eg"-"aus«mitdiesem Schattens
irlciEis

(

heißtrentwederoder!« EntwederTditETraditionjder

AutoritäthatRechi, ·sii-·«-"darfstdu nicht forschen;
« oder die

Jdrfckyunaxbat«R"echt,"sodarfst—dudich"nicl)t«"vom Glauben
fesselnlasse-ri- .« .

» «
»

»
.

·

Ost-»FEdistjnichkftuinderin- der Politik ,so. Entweder ein
-Rechtbsiaars«3oderein Mtvtbritiltdstaatzalle scheinkonsiitutioe

stellen Mitteldinge, dies in- dormärzliajenIritendie K
-

fe
einnehmen konnten, sind jetzt verblieben. ·Auf ,de’r7s’««r«e«e«ti
Seite ist man sich eben so llar des Weg-es wie auf der

andern; und es ist gut, wenn mandie Halbmenschenaus
jenen Versteck-Inder Vrofessorenweidheitherauskreibtgdie
leider-· zu lang einschlupfwinkel für dieHalbheit ges
wesen ist.—

T -

·

«

« '

,«
s DieFrageist in vTderThat: obFortschritt ob Rück-

schritt?«Ein Stillstehensistspnichtmöglich,rund »daßman
«-

das einsiehi,s daß man nicht imehrims VormärzlichenNebel
der Vergangenheit steckt, das ist« der Gewinn unserer
Tage, dergradesden Fortschrittverbirgt -»—-—Wir lieben
die offeiieReaktion, denn sie bewirktden oßienensichern
Fortschritts

"

-

«

«

’

-

"

L

X

« ,

v

Berlin, den«So. Dezember-., -

— Der König bon-Hanuover und der Herzog von Braun-

Nweig sind hier«eingetroffenf«-
«

·

-

"

-

«

-

(

«:I«—-"Gestern: Mittag fand«großeMilitärkours bei dem-Kaiser
fdouOeibjreichstatt. Der Kaiser begrüßtedie Ofsizieremit folgen-
den Wetter--

«

«

— ,,Jch freue.n1itl«)",sz·dieHerrenso zablreichhierf·versammelt «

sehen, die Vertreter der «preußischknArmte, die ichgestern kennen

u lernen-Gelegenheithatte»Die »Arm»:.il)res erhabenen Könige
Hatsichewähttin festerTreue zsuschwerer HeitzHder Geist;der

und Treue aber-ist es,7der"einsBandschltngt umallebraoen
Meen.·t Dtr-Geisi-—der«Eler"-12de’Trelte«ist"se·z,rder "meine"Armte
Minder preußischen-verbüådet und darum lauer i-ch.-«atrtls«·«andieser
Stelle die feste Ueberzeugung ausspreche-m daß bei-de-
Armeem was immer für Ereignisse kommen mögen,
in treuer Waffenbriiderli keit ,"t r it einander te-
hen werden.«

ch N n f

«"«"«"«T’-Defizit-irrier-Fka"kiide«nksp247sKannan

-«»»D:»eKann-er wogen-erna- n: eine Adusst «
·

ogfchksiikjloMausgeforpskkisss
«

«

d—

— ganz ass
"

Philosophie zu verbinigerksM«zwifcklerider alten Tradition YDW Dass näh-USchwing-n

,- -« .-C .

II TIE- «
-« -«

Ists-« «- TFIJ —-

.. .- . .. .-
«

«
: ttdidzz

» » "";«"«"·7’un"ier-
siutztvorerst-Aarpolnischz -Fraktion, folgenden s

« iß, ,

« II
·

?-
"·

«. —

V-
.

Co

o

,t
.

,

zu diesem Ende--Qe Kommission zu ern"ennen.«
«

—- Der Abgeordnete zur l. Kammer Graf Titus Dzialinsky
veröffentlit in dir »Pos.Z.« folgendeErklärung: »Ichbetrachtef

strengstenSolidarität in

Betreff der Besäjlüsse,welcheder Krei der politischen DepUtirten se
im Interesse der GroßherzogthumeBesen von Rechtsweg-D
szu fassenfichbewogen findet, für-seinBerbrechm,-die Anweisun-
aber aus diesem-Kreisewürde ich für »das größteUnglück-halten-
-t»velcheoeinen .-Polen treffen könnte-« Das»ersierezu begehen bin
tch unfähig-,das zweite aber nicht-zu verdienen, soll mein stetrs

YSIIMHMsein.«
«

-.-i— »

«

— Die Anerkennung des französischenKaiserthumsstwdek
drei nordischenMächte«wird; wie man giaubt,«in dieserWun-
crfol ·»« » « » » sp» «. .,.:·«««,,: l. I Iz.

» -,—«««DieSpeuåssaseZig« hat bekanntlichzum 2. Orient-er
tritt ziemlicherGewißheit-dieFreila ung oder, mwieman sich ge-

wöhnlich—anadr"ü-ckt,«'fdte’’,;Vegnadigu«g«,der Madiaijererhei en,
Die Wird-take sind aber nicht

s

nur fnisvchtslfrtigfelen wo en;
sondern werdenkjitzknoch-Zweithärter-»beb;itidelt;M set dierße
herze-NuVon Florenz und derErzbiselyofdieZuchthäuserbesW
unt-die beiden »Verbrecher«:«zur AbschwöruwgsctlxrerJrrjhumerzn
bewegen, aber nichts aus-richtetenhat man ihnen die letztentleinen
Vergünstigungenentzogen. EnglischeBlätter geben darüber»die
traurigften Berichte.

« «
I

« ·

.-Z .;-z.

S
i Der Literat Sieuextiersuchtune, die in der »Pasiische:i«äener en at.« ·«-, Es

"

·—- r
"

a

txt-ZMLTFUJZZJIMMHHH»M-
«

F HEXEN-even
use-begründensondern aug)auch-«

als—wisse-sichMehrs,pera«uegestem
und sseinetSievert’s) V- haftung veranlasthabezdahinzu »wich-
tigen, daß bis zu diesemAugenblickkein richtetlichechxthjeilin det«
Sache gefälls-sei, ja noch-nicht einmal dreYotUMEkslkchmxgstatt-

gefundsenbabepVon einer Verhaftuug,.konnesomit pichx Die
Reh-c eins »

-

..

·

»,
.I «-

» t- -· «- ,»’" .

I

.
«—«—Der englischeAstwniimsgpzitidvzeigtIX der »Timeef«»an,

daßer am 15. Dez. schonwieder einen neuen laneten entdeckt

,hat. Derselbewird vermuthlichdrnspNamen Malta-erhalten s« J
.

—; DersGewerberath in Ratibor hat-sichazuwlzkk « Heu
—- »Onkel Tours Hütte« ist nunmehr-new N Ut-

gensdlichen Kinderwelt zur nahen Festbkspheeuåaa
aufgebaut

und mit 4 saubern Kreidezeichzmnsm MI- · ausgestatm
worden.z Die Schilderung-unnd Szngnzkzsg

et
namtgknzudek-

neuesten Zeit so—schnell berühmtHeyongktenuchgzsiydszhwW
aWMUssiMmVerhältnissefür hie»W

U kcheBelehrungund
«

-
· detdas saube«

«

s" attetterhaltungrebuztrt worden. SI» » EMSVF E .

solide gebundeneBüchelchäaJssidsrnur 15 Sar» etnö«emtzfelylena-
wert e e abe ür diesbesewilklgeKindern-erNr; v

)

«

E htLägVorfstandsNEUVVrschußoexreisni»den äl. Bezirke-,
dem- dei- Geh. Justiz rTaddesl vorstehe, zuersffmgichxkjetzt w

Kassetijberichtbeim-
"

-bechluß am;31,otngst»;1»szzMay-m-
MDW dsmsslbmsolswss Bestand am 1·«. eptbe:t.85.1.-W
Thlki 2 .Sgr. B Pf-- Monatsbeiträgek62 Th1r.»15»Sng,«Au -

ååblungen»aufMilch-U -·.757Thlr.«s25zSar» SummaAUGU-
UOHMO1094 Ther 12«Sgks6 .- Vrrnusgabttwurdenzssur-im
Dätlelsed883 THE-,für·«Dritck-und Gerichtskosten7 -Thkk.i-2S k·
Cum-Haber Ausgabe-890" Thie. 32 Sgr.i, bleibtHoffens-stand
Druc.s«1«0«Sgr-6 Pf.-.s-Diesa1nftehmdenDarlkheu,»hstmgm582

Title-»xdas Vermögendeg- Vnckno,k««"uftsieh somit auf 7335T »k;
H Pf- .JI?-- dissmi Jihres OFAls-das Vermpr »-

1 . )r.

Vsstshms (vom t. Sept. 1848 bis 31. August 1852i hat d»

Verein 3026 TM- 29 Stir- 6 Pf. vereinnahmt und 2822 Thie.

-s

e

?
«

23 Sgr. vermehrt. —’- Während der vier Jahre seiner .



s

-..-
— J ,. H .

«
Dies-«

19.«S.gfr:t«(d.iiaaiee278,4.Th1r.20 See »fürgeerntet-viewe-
a"usabt.·

«
"

«

j·
, gKölm.,·Am,14.Abends-fuhrendie übrigen-der in dem

Becker’schenProzeßBerurtheilten Aunt dein Schnellzugvon hier
aufeBenin zutmch denFestUngeW wo sie siteibaseasyerkanvte
Strafe zU,-«ver«büßenhaben.sz Jhre Bestimmungsortesollensammtlich,
wie das -Gerücht«sagt,«in den«östlichenProvinzen «»liegen«."sz-—Man
erzähltssighlhierwieder eineDuellgeschichte..

Als Duellanten lex-;
zei snet.-«mandiesmal zwei .Ghmnasiastenj,«einenM- Unjdeinen

171ahrigen,dispeidejjin Liebe entbranntgewesenFu der. Bläin en
Tochter-keines. Ehre-ernen-"welckäech-sich-.«·aetade-in«.-Pension.jbeim etk

Nachdem der- C ni, einen Hiebj er den Kopf und der Andereeinen

kliias ins, Gesichtempfangenxgingsdie Abneigung in Znneigung
üb«er;-»fie"sen sichindie Arme-fundfuhren in demselbenWagen
zurücktxt-re Wobaaageak "·

«

.

"

» , ,

«

— «Laipzig. Der m Kbln vor kurzeereit zu Ende gesuhrte
sogenannteKommunistmvazcßhatte bekanntlicheine Seitenltnie in
Wiss-ichund sind jetzt ehemals-»auchdie betreffendenerstinstanzlichen
urtel gefälltworden.

«

»Das des BuchdruckersGanglofflautet auf
vier Jahre Gefan nißfpwvhtagigenZigarrenmacherezerzog««-freige-’
sprocheu word-H iskfkDer zu zehn Jahren Zuchthaussyeturtheilt
gewesen-»jSpraYchlehrersAlbrecht von hier- ist zu drei JahrenHu-
liertusbuxgsbegnadtgtworden.

» sz ? ; Y« ,

.«
-

«"-«;

lYaiekfm Ali der bairischeTHausschahim drkißigjahrigen
striegerot zdemsstsegreichenSchwedenkdnigijvonzMnnchensüber
Mühldptf»UndAltöttitlgjllachBurghaufen -utid-Salzburgsgestüch-
tet wurde, war bekanntlichein großerTheildesselbenin den Flu-
then des Jnnstroms verunglückt Erst vor einigen Jahren mahnte
ein goldener Löffe.l-,«der.zvon einem Fischer im,»Jnn""aufgefunden
wurde, an das»Vorhandenseindes versunkenenSchatzes. Jn neue-

sten-Zeit nun demselben auf’s Ernsteste mittelzxzeigensdazu
Wter optischerUnd andere Instrumente-nachgeHozkschntzxth»

-..;.

ankfarst a« Das »Fr-sIkiszMeldSij«MsNa-ch-
» H MpkfuC das neue französischejstaiseelhumzfbereits

anerkannt habe, wird von unterrichteterSeite wider-

sprochen.
Belgien,,t- Der Senat hat den Gesetzentwurs,betreffenddie

«s,»»«·»««z«-« exSonveräntz angenowinsnsx—-"its-« «---·-T-z
-. s.

—

.

s- »was-es- ernaeesiates Gerechte-von
brvorstehendeniVeränderungenim Ministerium als grundloss Daß
der Kaiser über die Vereitelung seiner Heiratsprojettesichnicht in

bestei-Larmechesindedist UaküklkchzVII
«

W das Mißlingender-

selben dem Einflusfeder nordischen s! nnd soll, wie man

behauptet, gesagthabmz ,,Halten«sie :
.

r einen Pompier, den
man holen laßt, wenn es brennt, und d man nicht mehr in sei-
nem Salon anfuinvptzwenn das Feuer gelisschtist«-DIEUebrigens
ist man scholldamitbeschakkighfür den Kaiser ueueGemalinnen
auszusuchenz die einen,—sptechm"voneiner Schwester des Gatten
der Königin von Spanlem die andern von einer Schwester der
Hkksosin von Cambridge.

— Man sprichtvon eine-r Vermittlung
Frankreichstin-demzwischenVomundfPietnontherrschendenZwie-
palts ".'- Taglichentstehenhier III-USmjausttielleUnternehmungen,

an derenEND-statt gewöhnlichPeIsDIIMsieht, die inmitten der

arten»Partei-Ueine-enga- gespierthaben.;—«—Daptn sen beim nai-

serHeMJUVersuch stmachtkhabemihn in BefrefkderOrleansdekrete
zur- Mildeszalbewegew«Die-s-Prtaze"av.«Orlean-. finstern-diesem
Schtim aber Utchk»b·thMigt-und.derHerzog von Nemkours hat
sogar, wie; man erzahlt-ausdrücklichgegmJedeentgegengesetzteAn-

nahme protestirt«.Hiermit mag vseuachtidasGerüchtzufammen-
hängen,daßder Kaiser neue Maßregelngegen die Orleans dekre-
iiren würdi, —- DeriTelegrafshakjtheuteMorgensdiewichtige
Wehr von »der Niederlage des TakveMtniftapiameim Unterhause
UbkrbcachtzxMan glaubt hier· VW-?VUFischenKreisen-daß das

anksterium Derbyin Folge dreier thderlaagsahtketennnd’ein,em
KabinettePtatzwach-a werd-, dessen-Chefotv--Pa1mexstoasei.
Mem sollte glauben, daß der-Sturz ein-ek- Vetwaltuug,welcheder

. Wfkaatösifchensberrschaftso -auffallead-«entgegen gekommen ist,
» hier m ;dgus»«.o.fsigiellenerreisengroßesBezdaUaWheworrufenmüßte.

Es ist dastabirxaaifallendeeWeisenicht der Fall, und-Manga- «

pricht sichtm Gegentheil von einem Ministerium Palmtrstyabe-

ost-e. «-

«

Jnneres.

Mut-eVortheile und- vor« Allem eine Unterstützunggegen die

ischenMächte. Im Ministeriumsdes Auswärtigen ist Nach-;
miitags «4·"Uhr ein Kurier aus London mit Depeschen.angelangt,
der sofort-nach der Abstimmung des Unterhauses erpedirt worden

und mit einem besondern Dampfbooteund einem Ertraiugeinere
staunkicherSchnellehier angelangt ist.

«
—

IDrr zu Ham gefangen isitzendeAraberhäuptlingVon-Maja
gab am Sonntage zur Feier des KaiserthumspeinBanket, demdie
Stadtbehörden bewohnten-. ·--— Die Spielhauser sollen hier ; zwax

hergestelltwerden, jedoch-ausanderen Grundlagen, als früher-«Der-

niedrigste Satz soll nemlich 100 Franken sein. —- LedruxRollin
ist-plötzlich-reichEgeniordene Seine Frau, welche einersebr reichen «

englischenFamilie angehört hat vie-r Millionen Franken geerbt.—

?- DeztdanischeGesandte hat heute seinevBeglaubigungsschreihen
ürrei .« «« ,· ·

«:«

Paris, ·18.·—Dez.Der Kaiser hat sichheute nachCompiegne
begeben.--—. Jn der neuesten Zeit wühlt man-— viel in der Vergan-
geuheitherum und erfährtmanches Jnteressante, was Viele gewiß
schondergessen glauben und wovon Manche gewiß nicht gern

sprechen-hören.
"

«Sowird jetzteine Geschichteerzählt,die sich kurz
vor der boulogner·Affaire (l840) zutrug und worin-sehr bekannte
Persönlichkeiten«siguriren. Ehe Louis- Napolesns seine boulognerv
Fahrt unternahm ,«ließ-er mehrere ihm befreundete französifcheSze-
neraleum Rath fragen. Unter diesen befand-sich auchder Gene-

ral Clausel, damals in Alaerieru . Dieser General-schickteseinen
Adjutanten de Raneö, xder -stch;:suäterals legttimistischerVolksver-
treter einen gewissenNamen-gemachtzsnechLondon-—um«LouisNa-

poleon von seinem Vorhaben abzurathett. sNancöwollteLoUiQ
Napoleon offen seine Meinung sagen. Er stellte thue vor, daß es
reiner-Unsinn wäre, an einGJelinigen seines Vorhabensszudenkew
und er forderte ihn dringend auf, davon abzustebem Schon da-

mals
«

lie der- heutige Kaisers-eile ruhig —-aussprechm.-»Als ( da
FamerE»

ander zhattq sagtest-thun »Ich danke Ihnen für Jhrej
Freimähigkein bin gleichIhnen überzeugt,daßmein Unter-

nehmen mcht gelingen wirdzxaber da ich der Ueberzeugung bin-s
daßFrankreich binnen kurzemdie Dynastie Louis Philipps vers-gen
wird, so willspich.«michaztfjedemöglicheWeise dem ranzöstfche
Volke Wische-DIPTE—diesen- zWorteuk . abschiedez
sichversitz-» stie--eoatognådaaaduugtaiw keins-nachherstan. ;-

,

— Italien. an Turin wird die wichtigeFrage der EinziebuM
der geistlichenGitter am 18. in der Abgeordnetenkammerzur Berg
Handlungkommen; bekanntlichhaben fast alle Gemeinde- und Prnezk
rinzialrästhePetitionen wegen dieserMaßregelan die Kammer uan
die Regierung gesandt.

-

Letztere soll beabsichtigen, die«Einziehnnh
der geistlichenGüter-im eigentlichenSinne zurückzuweisetndagege.
die gleichmäßigereVertheilung derselben unter die Geistlichkkitdu«-
iUfühkkthso daß die Unterstützungseitens des Staates unnöthig
wird. Das Denkmal für Gioberti,« für welches sehr-«bedentekkd,s

-

Summen gezeichnetworden sind, will man auf einem öffentliche
Platze Turins errichten. —- Jn Mailand ist ein gewisserFoldidurådas Kriegsgerichtzu einjährigerschwerer»Hastverurt eilt wotde
weit sich·iajeimm Besitz-ein evaerieriueesrr reuts irae-ernster

-.« .«
« - I ;ss(«;.,f... .««I«

IDE-« adxi ,;,, .Dez., an net t
. ern tsweie ron Les ..

UebergangskabinthRoneali.
s

« LTglsWEIB-
Ntadrid, 15. Dez. Das Ministerium ist neu-gebildet,U

besteht aus: Roncali, Ministerpräsident,"L-ara, Kriegstmmste
Mirasol, Marineministee,«’Aristizabal,,Finanzminister,«Flor-Mit

. :
—

» »-·(Tel.«Dep7)·.».,.
. Akadrid, Il. Dez;s Narvaez ist gestern Abend FiUlleM
Begleitungseines Adjutanten, des Obersten Notdheimi GREHØEUH
chen,. mitcExtrapost nach Frankreich abgereis’t.Er thd ab.

k chæ—M..nachWien zu- geben«-inParis ·.verhleibeiz-ktllzäsch...;«dox
unter den Schutz des Kaisers stellen, der ihm vers-Falk» Fhkge-

«

wogen ist« Seit der·.Ab«reis«e»,dieses Mannessist Murtllostvteder
sichergesteue. Er Iaßedteumgebang der nisniginstrengbewachen
und duldet keine Person tu deren Nahe,. dre.,nur un entfernt-neu
mit seinen Ansichtennicht abekejmstimmr Auf die Truppen kann

spitz

-sick1;dem«kA»nscheixre»n-Fdsicher--.Vsspkkassk-Us.sJU Madle ist, seitdem
er assdie Dehutirten uns v en habeikiAlles«"kuhig·Jedermann be-



schäftigtsichmit den bevorstehendenWeinachtsfestlichkeiten.Murillo

hätteauch keine passendereZeit im Jahre zu seinem Staatsstreiche
wählen könnenz er hat gegen sechsWochen vor sich, die ganz von
der Freude fin Anspruchgenommen werden. Versteht er es, diese
Zeit gehörig zu benutzen, so. hat er das Spiel gewonnen, und
Spanien steht wieder. auf dem Punkte , auf welchem es vor 20

Jahren stand. (Mur?illo’sSache steht nach einer Correspondenz
der Dimeosehr bedenklich.) — Narvaez Iunterzeichneievor seiner
Abreise das Manifest der vereinigtenOpposition an die spanische
Nation. «—- Der König verlor vor einigen Tagen seinen Orden-
Karl7s 111.,«der 750,000 Franken werth ist· Ein armer Mann

sand ihn und brachte ihn dem Könige zurück,der ihm eine bedeu-

tende Summe zustellenließ. ,

London, 18.Dez. Das Unterhaus hat sich auf Antrag Dis-

raelia bis Montag vertagt, um an diesem Tage die Schritte mit-

zutheilen, welche das Ministerium in Folge seiner Niederlage zu

thun gedenke. Jm Oberhause kündigteLord Malmesburp an, daß
Graf Derbp in Folge der Abstimmung im Unterhause sich nach
Osborne zur Königin begeben habe; die Sitzung wurde sofort
aufgehoben. Die heutigen englischen Blätter melden uns den

Rücktritt des Ministeriqu Der ,,Morning-Herald,f«dss
Organ des Kabinets, fügt hinzu, daß Graf Derbp der Königin
gerathen habe, den Marquis .v. Landsdowne, den Präsidentenkm
letztenMinisterium Russel zu berufen. DasselbeBlatt theilt zugleich
mit, daßLord Aberdeen von der Königin empfangenworden sei-·-
Das pariser -,,Journal des Debats« theilt folgende Ministeriame
nation mit: Lord John RInssel szum Peer erhoben) Minister des
Auswlärtigenund Vertreter des «Ministseriumsim Oberhaus; SU-

James Graham Führer des. .Unterhauses.eDas Ministerium
der Kolonien würde Gladstone zufallen und außer die-

sem noch einige andere Freunde Peels in die Verwal-
tung eintreten «(Herzog pon Newkastle und Spdnep Herbertz)

BerlinerCircus - Theater.
Vor dem RosenthalerThore.

citquo oquos·tko

Eduard Wollschlcigerf
«

Einem perehrungswerihen Publikum beehre ich mich er-

gebenstanzuzeigen, daß ich mit meiner Kunstreiters
Gesellschafthier eintreffen und meine Vorstellungen

am ersten Weihnachtsfeiertage, den 25. Dezember-,
bestimmt eröffnenwerde.

U- Das Nähere werde ich mir erlauben durch spätere
Anzeigenund Tageszettel bekannt zu machen.

Hochachtungsvoll
Ed« Wollfchlägrr, Direktor. -

W

Uhu-Fischercircas v. E. Kruz,
Dienstag, den 21. Dezember.

Grund tableau öquestko mit 9 dressirten Pferden. Ara-

beskengeritten tvon E. Renz. Travail en vitesso et sauts

perilleux pen- le Jeune Piökre Monkrojd.

Mittwoch Vorstellung. .

«

- E. Neus, Direktor.

— —

ab wohneichKönigsgraben19.
Dr. Oe Gold-stein. PraktischerArzt.

Besteu,
’

zittert-gro-rhepdpe Hierzu eine Beilage.

Form dem Leser dargeboten

AucheinigeRadikale von gemäßigterRichtung, wie Sie Wil-
ltams Molestvorth,würden diesem Kabinet beitreten. —- Das »J.
PHObe fpktcht,:nvchvon einem MinisteriumPalmerston-Derby-
Disraeli; es bezeichnet"jedochzugleich diese Zusammenstellungfür
unpraktischund unmöglich. .

» KonstantinvpeL Die Münze des Auslandes ist hier ver-
boten und das Agio aus dieselbe abgeschafftworden.

ontenegro. 1500 Montenegrinerhaben die auf türki-
schemGebiet liegende Festung Spuz betMS sum zweitenmale be-

kannt und wollen den Angrisf nächstenserneuern. Zablsak wird

setztvon den Türken belagert, die montenegrinischeBesatzungleistet
JedochenergischenWiderstand. Bei Podgorizza dauern die Gesichte
fort. Am 11. vernahm man wieder Kanonendonner.

«

·
New-York Neue Art Krieg zu führend Die ver-

emigten Staaten senden eine Erpedition nach Japan ab, Inn eine
Verbindung zwischen beiden Ländern gewaltsam zu erzwingen.
Diese Expedition wird .s.ußermehreren Kriegsschiffenmit 236’Ka-
non-en und ,3125 Mann auch friedlicheWaffen mitnehmen- und
zwar eine Eisenbahnlokomotive mitWagen und Eisen-
bahnschienen für eine Längenstreckevon 10 englischenMeilen,
einen telegrafischen Apparat mit dem nöthigenMaterial für
eine Leitung von dem kaiserlichenPalast nach einer derHauptstädte
des Landes, einen vollständigenDaguerreothp-Apparat, eine

Prachtvolle Barke für den Kaiser und 50 Kisten mit Hausbedarf
aller Art ic. Ein erfahrener und geschickterIngenieur, welcherfür
Rechnungder Regierung bereits mehrere Linien errichtet hat, wird
die--Erpeditionbegleiten,und es ist kaum zu bezweifeln,«da«ßdiese
neue Art, Krieg zu führen,«einen leichterenund nützlicherenWeg

IrrVerbindungder beiden Länder anbahnen wird, als die 236
anonen.

«
«

—

BerantwortlicherRedakteur dermaun holt-seien in senkt-.

ez,

"

':", s

. i.

Vorstellung von 5 Uhr an.

Kinder die Hälfte-.
·

So eben erschienund ist in allen Buchhandlungenzu haben:

Stimmen
Vom

Jordan erer Euphrat
«

Ein Buch für’s Haus
von Dr. «Michael Sachsi

Mit Beiträgen von MvrktzVett.

,

Miniatur-Ausgabe. 25 BezexidfgfsittlThlr. 20 Sgr.
Elegant geb. mit

»

I Thaler.
Eine reicheFülle von ErzahlungemSagen, Be-

trachtungen,Parabelm Hthmenund Sprüchen, in de-

nen sichdie großartige-wsittlich-religiöseWeltanschauung
des Judenthums aUSptagh wird in dem vorliegenden
Buche in gefällkgek-allgemeinverständlicherpoetifcher

Es ist ein Buch für’.s
Haus ein Familienbuchim besten Sinne des Wortes,
das in sdenbtsher erschienenenKritiken willige Aner-

. «

sennung gesundenhat, und allen Gebildeten warm

empfohlenwird. Berlin,Dezember1852. Bett sc Co.

Druck von BEPort-wetten in Berti-,
· Kommaudauteusirafe7.-



» Beilage-»zu-»t 299. der.UrwählepZeitungz
«

«

sz «Gesellsschafts·haus.
-«Helite DienstagFortsetzungåäkwekhkiachts-

«

ausstiellungnnd Vorführung der medletjsclk romantischen
Wandbrungcn durch

«

s

,

TyroLdie sobveiz und-Italien
BewuglichesBild auf einer 1413Fuss hohen Leinwandm
kl. Hm· Gebt-. Borgmann u, Arn. Heil gemalt, in 2 Ab-

thejlungen. . x

In;,ä«envaischennausdvgmsscs ClmccklpImkkulmel

Vorstellungilla Bosco, im kleinen sagt humoristi-
sches Theater.

Apkfangden«vol-Stellungpräcise 7 Uhr· —

,ls«,x1.t«r«öe,5Sgd Loge 10 sgk. Kinder die Hälfte
-

f —

"

,

f

«

«

—

"

-« neid. schmide

· Friedrichstådtifche .

« DancenjsWiäntek-Fabrik

Julius ’»Hah11,Friedrichsstraße93-.«
iDorothescn -.»Straßen«-,Ecke«,
fenäpsiehltihrXOEHOMSIHIPACDUm HUsfbemXIeseZbäswitzu tau-
men zu anfsallend btltgen Preisen.

—

Halb-Lamm u. kaxrirte Mäntel- ä 4 Thln
Nein wolleac sama-Nichte ,

ä szf Thlr.
T IS «-·qu ;s arbketlvon Pz Thln an.

TWCII MSghlnan.
«·

s

Kind-Er Nicintel u. Jucken zu sehr billigen Preisen.

Ebenso emnsi blt dieselbeihr wohlsortirtes

ManufakturLWaaren-Lager
zu «.sehr billigen Preiiknz

BilllgcWelhnachtsgeschenke
- Durch bedeutendenPattthEiUkaFfbin ich im. Stande zu-v

den MMU billigen Pkeisen zu verkaufen und zwar:

GesiickteMull-Chemifetts,ä- 121s2sgr. »«

« TüllxChemisetts-a 12112,15 und 20 sgk.,

Batist-Taschc11tüche"r,a 4, 5 und 6 sgr.,

- Negltge»e-Plull-«Häubchen,ex g, He U. lzsgr»l
«

Aufuäge von außerhalbwerden sofort ausgeführt
«

Älberi -spanclov,
Friedrichs-stetsNr. um« Eckedersnkomnstmße

M; Gummtschuhejed. AttiauftLenz, KommaanIlW

Berlin, Dienstag,"ben"21.Dezember 18s52.

1200 St. reine Batist-Tafchentücher,a 12112sgr.,
’

l S. Jacobsohn Nachf»
46. Jetnsalemerstraße 46;

emvsiehlt Haus- und Schlafröcke elegant von 2 Thlr. an.

Tweens von Buckstim Tuch, guter Qualität, von 5—6

7 Thlr. Die feinsten v. 8, 9— 12 Thlr. BuckskimBeinkleider
v. 2, 213——5«Thlr. Westenin gewähltenStoffe schonv. 25 sgr. an.

«

Aechitarbtge KsteweriKanune, Mousselm oelaine und- andere

woderne .Kleiderstosse,empfiehlt zu den billigsien Preisen, die
«

«

Fabrik,«KöpnickerstraßeNr. 32.
..-.sp—.. lethkünr. —

Eins Auswahl eleg. mah. unt. Garant. gearb. Kleid-, Wäsch-u.
«

Garderobensvind. u. Roma-od. empf. z. äuß. bill. n. eignen Fa-
biitpr. Fkriedrichsgracht50, Scharrnstx. Ecke Her Tischlermeister.

E. MülleiJ««·Leipzig«örstråße96. —-

-Eleg.Puppenstub.,Theater«
Festungen,Kochösen;sowie alle andernSpielwaaten in Zinn, Blech
und Holz, -Gesellschascespiele,Schach, Domina, Bostom n. Whisti
matten zu den billigsten Preisen

Harzer Kanarien-Pögel.
Eine großeAuswahl guter Kanarienvögelmit Hohlrollen- und

Nachtigallschlag werden unter· Garantie verkauft zum solidenPreis.
—

F. Neudert, Mohrenstr. 43.«

Beste RheintscheWallnüsseverkauft, i- Metze 7 Sgr.
.- ;

. Levy, Neue Königssttaße 46.
- Ein passendes Weihnachtsgefchenk für IF Ists-·
25 Stück gute Cigarren, l gestickteCigarrentasche,l Tafchenfeuerzeug
u. 1 Pack sWachotichtchenzusammen s. 10 vsgr.i. d. Tabackshandc
Vzestn 15. Am Weihnachtsab.erhält jed. Kauf. 1 kl. Zugabe.
·1 Schlafsopha8Z,«l«»««bikt.9, l mah. 93; thlr. z. v. -Markgrafenstr.’slsl·
sc. Die Hut- n. IMützenfabkih Charlottenstr. 26, verchusi
feine französischeSeidenhüte,die durch schönenGlanz sich vorzügl.
vczYLzeichnemfür 2 thlr. n. seineSeidenhüteauf Filz f. 1 thlr.20 sgr.

Taubenstr. 45. Pfund Beim-U Taubenstr.45.

empfiehlt zum bevorstehendenFeste frisch und schön,vtue .

.

Pfunbbärnc-Handlungvon C. Scharlam
2000 Pf. 3216thigeApollo-Pracht-.KerzenäPck« U-- I0 U. 9 sgr.,
seine Pyramidenkerzen billigst, schönbrennendeSonnenkerzenschw.
Pck. 9 u. 8»sgr., Elb.,Glanz-Talglichte a Pck. 5 sgr-.,bei 5 Pck.
billiger,empfiehlt ,

«

E. HERDWJMM 20 a, Ecke der Bollengasse.

Secdene Regenschermea 2 thlr.,
Joonstarker Seide, gute baumw. v. 17k sgr. an, bill. Sonnenschirme
in der Fabrik, Markgralsenftn83, 2 Tr.. - C» RehagL

"«

Dass Stkanftsbaaren-Lager.

von E.Spiro, Markgrafenstp 34, Ecke der Leip-

«zigerstr.empf. als besonders billig gr. wollene vQNCIUUIssk
juckenDamenspenzer,Kinsderubetjwurfe
aller Akt, patent gestr. u. glatte UntexhvfmpWDUMO Tttcothemden

süe Heeren und Damen, Strümpfc All« Art-
s

Handschuhe,Kam-naschenu· alle andernin do Fach PassenoeArtikel-



« så

·

; .. Fertige

..;w.—att1rteWinter-Sachen
sollen billig verkauft werden. «

·"

f
—

«

«

, Für Damen.
-

Dasmen-Mäs1s1ielnnd Bournono in neuesten Fug-one und
m allenszffem i- «4,4k, 5, 5Z, 6, ·7, 8, 9su. u ihn. —

Neuestö ·waititte Damen-Zacken, h 1 thlr-, 1sthlr. 10 fgr.,
ihln 25 fgsn und 2;--tb1r.»5sgn Ganz-lange Ka-

fawaikm,·32 2·thik.s 20 sgk., 3 ink. und Zk th1k. :

vFür junge Ntädchen nnd Kinder.
Mäntel, Bonrnous n.»Jncken-«in allenGrößenzu den billig;

F;sten Preisen. «

-

"

s Für Herren.
, Fertige Westsn,-TI 20 sgr., 25 fgr., 1 ih!r. 5 sgr.; lk thlr.

und 2«ihlr.( .10ngr. Eine Parihie Halstücheru. Taschentücher.
: Hausröcke in sallen Größen;

" "

-

.-

"

—

, s
«
Für-Knaben.

,

-

s Anzügeinnllen Größen, Säcke,Hosen und Westen werden

kn-ddtx..bsi11«igi?gn-Preisen perkanft—beij»s, —

-

-

.
-

f« f. E ,- E
(

:. : , i S· Hauf, «

s

, J

LandjgbergerstraßeNr. 67.
«.

» »
.

Be."dch1«s
s ( Das Spielwaaren-Lager,«

'

. Gartenfiwße Nr. I.
" T

s

— ist aufs Vollsiändigste sortirt und empfiehlt sich zu
- den billigstenCinkäufeng ·

-"
«

"

H -,

.

Ecke.
«

in ekeganienKästchen zu Weihnachisgeschenken
somij Lsselwlglloyumsasy Jägckstb Csns

«

«

Cignifren-1mporie»r.ein-«- F’2sieeiriols«sstk.-

. . y- « . .-.-.

Die Schwarzwalde-r Uhren-Handlung
.» vvomUhrmacher A. sach, Markgrafenstr. Nr, 81,

·

— -

« verkauft zufcsten Fabrikpreifen:
Wetter-Uhren mit messingenenKetten u. ganz massiv 1, thlr. 15 fgr.
dito kleine, m. Bronzeblati, messing.Ketten u. Gewicht. 1 thlr. 20 sgr.
dito-ileine,mit Porzellan-lesatt, NochocmFagom reich vergoldet nnd

mit Blumen verziert,messing. Ketten u. Gewichten 2«thlr.
Rahman in Bronzeoder schwatz.Nahm m. Federschlag435 ihlr.

destom. deerzttg ohne Gewichte,für Stuben, Läden,Comtoir »6thlr.

Transparantess Nacht-Uhren -

in gußeifekdjnispGehäusnnRomeo dderz Jagbstück, 4 u. Eis thlt.
·d,itooexgoldeieGehäufe, mit großenPorzellan-Figuren bk u. 6 thlr.
RkseinesVronmod; Porzell. Steh-Uhren mit Glas-gl. 5—7 Mk.

- Uhtgnin Bronze m. Glasglocken 3thlr., dito Porzellan ZZ thlr.
«

. «»;SäknnnlicheUhren sind gut abgezogen 1end pünktlichTegnlirt,
"»117.Wijt«esfüxdie Güte n. das Richtiggehen auf 1 Jghk.sss .

«

z »s«UhrmacherAs sach, MsirkgrafenstrsNyz81.
-- AMICI-BisseBestellungen werden dnrch Baareinsendung oder

s.Y!KVPsT-ÄR»iUefriedigendausgeführt;bei 6 Sti 10 pCt.-.Rab.
-

; MKVIMFDÆQJnhüte»in Sammet. Seide»ze.»sindiu1xsdlxtz—iu.
MU- btllis ZU VIII-, Dresdnerstr. 20, part.«L, nur Nachmittags.

.. Weihnachten,

M

Aus-verkenn«von DamenmanteL
·

Ein-Lagers-modemfter Ruf-Messer sMäUtel--in.Seide,».sowie

such in wollenen Stoffsnneferiigt bei« dem Schneidermeister
;A. Gros, Schwer-Fiktan ZITD bill. Xnvetkaufen

IJedrHeihkni sichneu-ercho».«W-atbsitst-
Allen Flecken »und kahäen Stellen des-ein«Herrens)Uk-»25.fgt.bis
Hi khlr., den Französ. gleich 2 bis 3 thlr., Leid-APIle 3 bis 4

YIFHLMHEEYs part. b.—He-yne.. -

«

szZnFWethnachtsgeschenkenpassend
goldeneund silberne Cilinder-, Anker- und Syindeluhrssn, für«DO-

ren Nichiiggeyengnrantirt wird, benfo Bonn-no, Bioche, Ringe-
Ketten LJe. zu außergewöhnlichbilligen P--eiien bei
L« M. Nosmtbal, Spandauerstr. 60, der Post gegeübeL

— Alle-Somit fertige Schurzleder zu den
bill-Preisen in der Lederhandlung Stralauesrstn 31, as Molkennn

TüchtigeMechanikergehülfenkönnen Beschäftigungerhalten »

»
»

Linienstr. 32 pt. rechts-.
Eltern-»dieihren Kindern das Schießen oder Spulen erlernen-

lassen wollen oderlgenbtesSpulm und Schußjungen finden Ve-

schäftigungBlumenstr- W"«hei«Siite, Wollenwaarenfabrikant. Das
«

Comtoipist geöffnet-Vorm 8.»—12Uhr-, Nachm. 2—6 Uhr in dm

Wochenioqen ijüdfsbcsisndesssich 2 Tr. rechts.
«

Hönhstvkolxjisches und originelles Weih-

· nexdhtsgeschenkfür Erwachsene! -

·«
«

«

»

—

,

- Brüderstus

-Vs«il«00p0111,Lassnk,sxg;:»kz;«

und in Posens ver- M-;jsij·tkeevxs traf· gesehen CIHsspdxittejark
Vesmkhm und umgearbeitete III-singevon:

"

s

Der großeStruwwelpeter.
3

- Bilderbuch

· für Kinder von 17 bis 77 Jahren«
Mit 30 Jllustrationen non Julien Ngympnd de Baux
Ess«KOP Driite völlig umgearbeitete und oermshrteAnf-
«

lage ansqrstattet., , Geh. Preis 121kSgr.,
Juba-«- Kakl AHCUUV-«'s—"Schlamplottc. —Die kalte Laute-.

—- Joa, bei der man kleben bleibt. —- Eduard der Amsle

—- Gotilieb der Bummler. —- Die knanserigeHsållsfkaus
—

Die todtgefchnürteMatin—- Klarcx die Lanndpmons
—

Die todtgetcmzte Laifr. —- Eduard UNDKUMSUU es —- Der

steife Wilhelm. —- Anton, dekSUßhokzFaspler
—

KCFL»der
Doctor für 50 Thlr. —- Minnas die Dkchterub—- Damit-,
der Trnnkenbold ic.

«
"

«

Erwachsene PfrspmnhLbKUganz andere

untugeudeu als Kind-Es Darum ist dies glänzend aus-
;«

estsittete, küntleris e VmchtwefschcWIVDriU»dieSünden Ek-
I«tgvachsenerso göchstckdsrastsschUnd humoristisch m herrlichen Rei-

men ad OWIOSDMIoUstMtund dick-ehgenial ausgeführte bild-·
szE«liche Darstellung-n »kravschaulichtwerden sitt Schutz für allssp

Erwachsene bein) Wechnachtseinksuffür Anwe-

-j -t .

.

Kriegsrnhm und Vaterlandsliebe.—- Jcmko der Maler. —- Rahaer
Fahrt nach dem·;heil-.Lands —- Dkkahkistbanm — Hermann n.

Thus-www
—- ,D.ie Bis-klungen ——.— Märchen u. Erzählungen —-

Lstnd,-Zz,-thldchm.1·0«fgr".durchalleBuchhdL zu beziehen.Die Ans-
stchtksinzszijtvzichönjdie Bilder sind gez. v; HofemnnnnzjLentzeL«

Sehr billige Widersacher-, Niederwauste. Is.


